
Gismo Graf, der Shootingstar des Gypsy Swing hat mittlerweile seinen festen Platz in der 
weltweiten Riege der Spitzengitarristen eingenommen und gehört zweifelsfrei zu den besten 
Gypsy Jazz Gitarristen der Gegenwart. Von ungebrochenem Drang nach Perfektion getrieben 
und kontinuierlich neue Ideen entwickelnd präsentiert er in diesem Jahr sein neues Album 
„Modus Vivendi“.

Wer die Karriere des 22 jährigen Stuttgarters verfolgt hat, ahnt bereits dass es sich bei diesem 
Werk nicht nur um ein weiteres Werk halsbrecherischer Variationen der Musik Django Rein-
hardts handelt. Vielmehr zeigt der junge charismatische Gismo Graf mit dieser Aufnahme, 
dass Gypsy Jazz weit mehr als nur eine Erscheinung am Rande des Jazz ist. Gismo wagt die 
Brücke vom Gypsy Jazz bis hin zu Pop, Bossa Nova, Swing und ausdrucksstarken Eigenkompo-
sitionen.

Doch nicht nur auf seinen Alben sondern vielmehr auf seinen viel umjubelten Konzerten und 
zahlreichen Festivals in ganz Europa wird einem die Professionalität und Virtuosität dieser 
drei Ausnahme Musiker in vollem Ausmaß bewusst.

Zu keinem Zeitpunk bekommt der Zuhörer das Gefühl Zeuge einer willkürlichen Aneinander-
reihung von Musiktiteln zu sein. Vielmehr schafft es das Trio das Publikum von Stück zu Stück 
aufs neue zu überraschen und es mit Ihrer Bühnenpräsenz und Spielfreude bis in die letzten 
Reihen zu begeistern. Begleitet wird Gismo von seinem Vater und Mentor Joschi Graf der an 
der Rhythmusgitarre durch sein exaktes Timing besticht. Einigen Stücken verleiht er mit sei-
ner schönen warmen Stimme den Feinschliff. Den Part am Kontrabass übernimmt der eben-
falls als Virtuose gefeierte Joel Locher, bzw. der renommierte Jazzbassist Davide Petrocca, 
ehemaliger Schüler des legendären Niels Henning Ørsted Pedersen. Seit kurzem gesellt sich 
Gismo’s 19 jährige Schwester Cheyenne immer öfter dazu und erweitert das Trio mit Ihrer 
schönen warmen Stimme zum Quartett.

Gemeinsam bilden sie das unerschütterliche Fundament des GGT.


